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der Wernigerodiſchen Stadt-Schule,

wolten/
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hro Frnigl. Kdajeſtat
in Zannemarck, Korwegen ac.

Profeſſoreund Directoredes Sbnigl. Gurmnaſü
zum

u Fltona
duciret wurde,und darauf den 19. Auguſti 1738. intro

hierzu erfreut gratuliren

drey gehorſame Schüuler

VWV bh JD Bremer, J B Nockenbring.
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tu nr  ο iru iα α νν rtKo weeißin dieſem Stuck von Jhm ſchon viele Proben,

vch

canh Caag ſey tauſend mahl? Die ruhmt man itzund und, die Nachwelt wird ſie

ſt angene mer loben.willkommen, 8Du haſt die Sehnſucht uns vom Hertzen; Trifft das Gemuthe nun ein ſolch Erempel an,
mmen

Soyweiß es ſchon voraus, was ſichs verſprechen kan.
weggenoWie lange haben wir das Glucke nicht; Wir gratuliren denn GOtt ſteh Jhman der Seiten,

ν

begehrt,
Das uns bey deinem Licht anjetzo wiederfahrt. und laß ihn iederzeit der Engel Heer bealeiten,GOtt ſeegne ſeinen Geiſt und iiner Weißheit

KrafftSa ein beruhmter Sann aufdie Carhederſteiget,? nr,
Bey dem die Weißheit ſich im ſchonſten Grade zeiget, Gott gebe Rath und That zu ſeiner Wiſſenſchafft.

So daß der Ruff davon in wembde Lander driugt Gott ſeegne ſein Bemuhn, GOtt ſeegne, wenn er

und Jhm, wie Er verdient, den aroſſen Rahmen lehret,
bringt.DSie wahre GOttesfurcht wird auch an ihm geprieſen,  Damit Jhn jedermann, mit vielem Nutzen horet.Giodtt itarck Jhn jederzeit, ſetz Jhm ein wei—

ſ J JDazu iſt mancher Sohn von Jhm ſchon angewie en: ttes Zie,
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Der nimt uns autig an, das macht zr peitdeneent Und mache ſeiner Jahr zuunſrer Freude viel.

Alrona, gedruckt beyv H
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	Dem Hoch-Edlen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Eustasio Friderico Schütze, bey nahe 24 Jahr best-meritirten Rectori der Wernigerodischen Stadt-Schule, wolten; als Derselbe von Ihro Königl. Majestät in Dännemarck, Norwegen [et]c. zum Professore und Directore des Königl. Gymnasii zu Altona allergnädigst beruffen war, und darauf den 19. Augusti 1738. introduciret wurde, hierzu erfreut gratuliren drey gehorsame Schüler P. C. Wattenbach, J. D. Bremer, J. B. Klockenbring
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